
2. RUNDE POKAL FÜR DIE DAMEN | INTERVIEW

MIT INGO SCHMIDT | POKALSPIEL 1953 | SAVE

THE DATES: OKTOBERFEST, DFB-PAULE-

SCHNUPPER-ABZEICHEN, WEIHNACHTSFEIER

BLICKDurch

SAISON 2025/26 | AUSGABE 3 | 10.2025

BLICKim

@SFHOEHRGRENZHAUSEN @SF HÖHR-GRENZHAUSEN

ABTEILUNG FUSSBALL





Blickwinkel
05   Grußwort von Marcus Cremer

Rückblick
06   Spielberichte unserer SF 1
09   Spielberichte unserer SF 2
12    Spielberichte unserer SF 3
15    Pokalspiel der Damen: Weiter geht´s in die nächste Runde

Blickpunkt
19    Ü32 startet fulminant in den Rheinland-Pokal

Augenblick
20   Ein ganz besonderer Sportfreund - Danke an Klausi! (Teil 2)

Einblick
23   Spielervorstellung: Lennart Reimers
24   Interview mit Ingo Schmidt

Seitenblick
28   Basketball: Die SF starten in die Basketball-Liga 2025-2026

Fragender Blick
33   Auflösung Rätsel No. 6
33   Rätsel No. 7
34   Bericht zum Pokalspiel 1953

Ausblick
38   Termine im Oktober 2025

Weitblick
SAVE THE DATE

40   Oktoberfest
41    DFB-Paule-Schnupper-Abzeichen
42   Weihnachtsfeier

43   Impressum

BLICKÜber

SEITE 03





BLICKwinkel
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

der Herbst ist da, die Tage werden kürzer, die Blätter färben sich bunt, und
auf unseren Plätzen beginnt die heiße Phase der Saison. Während draußen
die ersten kühlen Winde wehen, wollen wir auf dem Platz mit Leidenschaft
und Einsatz für Wärme in den Herzen unserer Zuschauer sorgen.

 Die Herbstwochen haben im Fußball immer ihren ganz besonderen Reiz:
Spiele unter Flutlicht, packende Duelle in der frischen Herbstluft und diese
unverwechselbare Stimmung, die nur der Fußball in dieser Jahreszeit
erzeugt. Genau jetzt zählt Zusammenhalt. Auf dem Platz und auf den Rängen.

 Wir sind dankbar für jede helfende Hand, für die treuen Stimmen auf der
Tribüne und für all diejenigen, die unsere Mannschaften unterstützen.
Gemeinsam wollen wir dafür sorgen, dass der Fußballherbst in Höhr-
Grenzhausen voller Emotionen, spannender Spiele und unvergesslicher
Momente bleibt.

 Lasst uns diese Zeit nutzen, um Siege zu feiern, Rückschläge gemeinsam
wegzustecken und das Miteinander zu genießen, das unseren Verein
ausmacht.

 Ich wünsche allen Mannschaften erfolgreiche Spiele, verletzungsfreie
Wochen – und euch, liebe Fans, goldene Fußballtage im Herbst!

 Mit sportlichen Grüßen
 Marcus Cremer 
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DIE SPIELE UNSERER SENIORENTEAMS
IM RÜCKBLICK

SF 1
- SAMMELT DEN ERSTEN PUNKT (31.08.25)

Unter der Woche machte sich unsere Erste auf den Weg, um aus
Müschenbach die ersten Saisonpunkte mitzunehmen. In einer
schwungvollen Partie fielen 3 Tore für beide Mannschaften, sodass sich
unsere Elf mit einem Unentschieden begnügen musste. Die Führung der
Gastgeber fiel dabei früh und nach 20 Minuten lag unsere Elf bereits 0:2 in
Rückstand. Doch noch vor der Pause erzielten Andre Filipe de Sa Alberto und
Moritz Zimmerschied mit Traumschüssen aus weiter Distanz über den weit
vor dem Tor stehenden Keeper der Gastgeber den Anschlusstreffer und
sogar den Ausgleich. Nach dem Seitenwechsel gelang Müschenbach dann
die erneute Führung, doch die Einwechslungen von Almir Ademi und Thomas
Arzbach fruchteten, sodass Philipp Kiehl der 3:3-Ausgleichstreffer gelang. 

- FINDET NICHT IN DIE ERFOLGSSPUR UND STECKT WEITERE
HEIMNIEDERLAGE EIN (05.09.25)

Bei unserer Ersten läuft es gerade nicht rund. Auch im Heimspiel gegen die
Borussia Niederroßbach musste sich die Mannschaft von Almir Ademi und
Thomas Arzbach geschlagen geben. Über den Einsatz gegen das
Spitzenteam in der Bezirksliga Ost konnten sich die Trainer und Zuschauer
jedoch nicht beschweren. Auch nach dem unglücklichen Freistoßtor zur 1:0-
Führung der Gäste zeigte die Flürchenelf, auch trotz verschiedener
verletzungsbedingter Ausfälle, eine engagierte, kämpferische Leistung.
Doch die Chancen von Niklas Hermann und Jaider Cardona Chicaiza fanden
nicht den Weg ins Tor. In der zweiten Halbzeit wurde es teilweise hektisch,
unsere Elf warf alles nach vorne, um zu einem Treffer zu gelangen, doch
Niederroßbach machte mit einem Konter in der 90. Minute den Sack zu. 

- BLEIBT OFFENSIVSCHWACH UND KÄMPFT UM ANSCHLUSS ANS
MITTELFELD (14.09.25)

Auch in Burgschwalbach blieb unsere Erste ohne Erfolgserlebnis. Über weite
Strecken war das Spiel recht ausgeglichen und torlos auf beiden Seiten. Erst
in der Nachspielzeit gelang den Hausherren der glückliche und viel
umjubelte Siegtreffer zum 1:0. Die SportFreunde schießen einfach zu wenig
Tore, darauf deutet die Statistik mit 6:16 Toren aus 6 Spielen und nur einem
einzigen Punkt hin. Damit belegt man leider momentan den vorletzten Platz
in der Tabelle der Bezirksliga Ost.
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- BLEIBT WEITERHIN OHNE ERFOLG (20.09.25)

Auch am Samstag ^war unsere Erste im Heimspiel gegen die SG Malberg
ohne Siegchance. Wie so oft in dieser Saison geriet man bereits nach sechs
Minuten in Rückstand und musste bis zur Pause zwei weitere Treffer zum 0:3
Pausenstand hinnehmen. In der 59. Minuten gelang Moritz Zimmerschied
durch einen Strafstoß der Anschlusstreffer zum 1:3. Aber keine fünf Minuten
später hatte Malberg den alten drei Tore Abstand und gleichzeitig bereits
den 1:4 Endstand wiederhergestellt.

Die Spielanalyse wird für das Trainerduo Ademi/Arzbach sicher nicht
einfach. In der Abwehr kassierte man mit mehr als zwei Toren einfach zu
viele Gegentreffer und die Ausbeute in der Offensive mit sieben Toren in
sieben Spielen erfüllt leider auch weder Aktive noch Fans mit großer
Hoffnung. Als derzeit Vorletzter in der Tabelle muss man in den nächsten
Spielen fast immer gegen Teams antreten, die in der Tabelle besser stehen.



Hier könnte Deine Werbung stehen

Für weitere Infos an SF-
Redaktion@gmx.de wenden.
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SF 2
- MIT KNAPPEM SIEG UNTER DER WOCHE UND DEFTIGER
NIEDERLAGE AM SONNTAG (3./7.09.25)

Im Mittwochabendspiel am 3.September konnte unsere Zweite drei weitere
Punkte durch einen 3:2-Heimsieg gegen Fortuna Nauort erringen. Patrick
Weiß hatte für die 1:0 Pausenführung gesorgt. In der zweiten Halbzeit
erhöhte dann Burak Güven auf 2:0, ehe Moritz Käfferbitz nach dem Nauorter
Anschlusstreffer mit seinem Tor zum 3:1 den alten zwei Tore Abstand
wiederherstellte. Ein erneuter Anschlusstreffer kurz vor Schluss gefährdete
den Erfolg von SF 2 nicht mehr.

Am Sonntag stand das nächste Meisterschaftsspiel gegen den FSV
Ebernhahn wieder am Flürchen an. Dies verlief nicht wie geplant. Bereits zur
Halbzeit lagen die SportFreunde mit 0:1 hinten und in der zweiten Halbzeit
erschoss Luc van Berk von der 63. Bis zur 74. Minute unsere Zweite fast im
Alleingang. So stand es nach 90 Minuten ziemlich ernüchternd 0:5. Damit ist
man in der Tabelle der Kreisliga B leider um einen Platz zurückgefallen.

- BLEIBT ERNEUT OHNE PUNKTE (14.09.25)

Auch unsere Zweite kehrte am Sonntag ohne Punkte aus der Kreisstadt vom
Meisterschaftsspiel in der Kreisliga B nachhause zurück. Hatte man noch bis
Mitte der zweiten Halbzeit ein 2:2 Unentschieden erspielt, so musste man
leider den Stammtorwart Manuel Kesselheim auswechseln und danach noch
5 Treffer zum 2:7 Endstand hinnehmen. 

- UNENTSCHIEDEN, ABER OHNE KLARE TENDENZ (21.09.25)

Auch unsere Reserve kommt derzeit nicht so richtig in Schwung, Zwar
konnte Trainer Oliver Eberz bei der Aufstellung wirklich aus „dem Vollen
schöpfen“ und nutzte dies auch nach einer torlosen ersten Halbzeit mit
einem Dreifachwechsel nach der Pause und einem weiteren Doppelwechsel
kurze Zeit später. Dennoch musste er mit den Fans bis zur 90. Minute am
Moorsberg warten, ehe Christian Bonk die Gastgeber mit 1:0 in Führung
brachte. Aber das war noch nicht der Schlusspunkt, denn die Reserve aus
Niederwerth kam in der dritten Minute der Nachspielzeit noch zum Ausgleich
und die SF2 musste auch noch eine rote Karte hinnehmen.

Ein Punkt reichte zwar SF2, um in der Tabelle aufzusteigen, aber mit
Niederwerth 2 war der Gegner ein Team aus dem Tabellenkeller, der unter
der Woche in Hillscheid mit 1:3 verloren hatte. Drei Siege, ein Remis und drei
Niederlagen hat unsere Zweite derzeit auf dem Konto. „Schaun `mer mal“ in
welche Richtung die Reise weitergeht.







SF 3
- GEWINNT DERBY GEGEN TUS HILGERT (07.09.25)

Am Sonntag, 7.9. gastierte im Lokalderby der TuS Hilgert auf dem Rasenplatz
am Flürchen. Von Beginn an zeigte die Heimmannschaft „wer Hier Herr im
Hause ist“ und bestimmte das Spielgeschehen. Konsequenter Weise gingen
die SportFreunde in der 28. Minute mit 1:0 durch Robin Haberer in Führung.
Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt und 5 Minuten nach
Wiederanpfiff erhöhte Malik Kafa auf 2:0. Unsere Dritte blieb überlegen und
bei konsequenterer Chancenausnutzung hätte man das Ergebnis noch
erhöhen können. Die Spieler aus Hilgert zeigten sich frustriert und mit vielen
Schiedsrichterentscheidungen nicht einverstanden. Hierdurch verloren sie
komplett ihre spielerische Linie und dezimierten sich in den Schlussminuten
durch unnötige, dumme Aktionen. So standen beim Abpfiff nur noch 9
Hilgerter Spieler auf dem Platz.

- „HÄLT DIE FAHNE DER SPORTFREUNDE HOCH“ (14.09.25)

Auch wenn die Verhältnisse vor dem Spiel klar waren, überraschte das
deutliche Ergebnis. Am Ende hatte unsere Dritte die Reserve von SV
Marienrachdorf mit 12:0 überrannt. An der Favoritenstellung ließen die
SpoertFreunde keine Zweifel aufkommen und trugen einen klaren Sieg
davon.

Für den Führungstreffer der Gäste zeichnete Robert Graeme Hall
verantwortlich (16.). Mit dem Tore schießen war noch lange nicht Schluss, als
Malik-Can Kafa vor den 40 Zuschauern den zweiten Treffer des Spiels für die
Mannschaft von Trainer Max Misterek erzielte. Mit dem Tor zum 3:0 steuerte
Hall bereits seinen zweiten Treffer an diesem Tag bei (28.). Zwei schnelle
Treffer von Daniel Splettstößer (32.) und Kafa (34.) sorgten für die
Vorentscheidung zugunsten der SportFreunde. In Durchgang eins war SV
Marienrachdorf II komplett von der Rolle und schaute zur Pause auf einen
wahrhaft deprimierenden Rückstand. 
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Bereits fünf Minuten nach der Pause erhöhte Stephan Roll auf 6:0, ehe Hall
und wiederum Roll das Ergebnis weiter erhöhten. Beim neunten Treffer
konnte sich Marcus Cremer in die Torschützenliste eintragen, bevor Malik
Can Kafa und Stephan Roll den 10. Und 11. Treffer erzielten. Den letzten
Treffer zum 12:0 Endstand besorgte dann noch einmal Daniel Splettstößer.

Defensiv stabil, vorne treffsicher: Nach dem errungenen Erfolg schaut
unsere Dritte hoffnungsfroh in die Zukunft. 

- BLEIBT DER „LEUCHTTURM“ BEI DENSPORTFREUNDEN (21.09.25)

Am besten und konstant präsentiert sich bisher unsere Dritte. Sie gewann
am Sonntagvormittag auf dem Rasenplatz am Flürchen mit 3:1 gegen die
Reserve der SG Horressen. Das Team des Trainerduos Misterek/Yilmaz führte
zur Halbzeit durch ein Tor von Malik-Can Kafa mit 1:0. Zwar musste man nach
der Pause den Ausgleichtreffer hinnehmen, war aber weiterhin
spielbestimmend und konnte durch Robert Graeme Hall und den zweiten
Treffer von Malik-Can das Spiel sicher gewinnen und weiter Punkte auf der
Habenseite verbuchen.

Das Team aus jungen, erfolgshungrigen Spielern und erfahrenen, guten
Fußballern machte in der Tabelle Boden gut und steht nun auf Platz drei. Mit
30 geschossenen Toren gehört unsere Dritte offensiv zur Crème de la Crème
der Kreisliga C5. Die Saison verläuft weiterhin vielversprechend. Insgesamt
hat SF Höhr-Grenzhausen III nun schon fünf Siege und ein Remis auf dem
Konto, während es erst eine Niederlage setzte.

SEITE 13





Am 3. September um 20:30 trat unsere Damenmannschaft in der 1. Runde
des Rheinlandpokals gegen den FC Rot-Weiss Koblenz an. Trotz der
ungewohnten Uhrzeit agierte unser Team von Beginn an konzentriert und
ließ den Gegner kaum zu Chancen kommen. Nach vorne konnten wir immer
wieder gefährliche Nadelstiche setzen. In der 19. Spielminute gelang es
Sehada Salic durch einen Sonntagsschuss aus etwa 30 Metern
Torentfernung die Sportfreunde in Führung zu bringen. Nach der
Halbzeitpause konnten wir direkt nachlegen und Sophia Ortseifen
verwandelte nach einem schönen Steilpass von Meike Röser zum 2:0.
Anschließend wurde das Spiel fahriger und Rot-Weiss konnte, besonders
durch gefährliche Standards, immer wieder Chancen kreieren. Folgerichtig fi
el in der 68. Minute der Anschlusstreffer zum 2:1. In der 73. Minute war es
erneut Sophia Ortseifen, die den alten Vorsprung wieder herstellte und zum
3:1 traf. In der Schlussphase gelang es Rot-Weiss zunehmend uns in die
eigene Spielhälfte zurückzudrängen. Durch zwei späte Treffer in der 85. und
90. Minute konnten die Koblenzerinnen sich in die Verlängerung retten.

Durch eine verbesserte Zuordnung gelang es uns die Gegner weitgehend
vom eigenen Tor fernzuhalten. Es entwickelte sich ein umkämpftes Spiel im
Mittelfeld. Zu diesem Zeitpunkt sah vieles danach aus, als ob dieser
packende Pokalfi ght im Elfmeterschießen entschieden würde. Zum Glück
für all diejenigen, die am nächsten Tag wieder früh raus mussten, nahm sich
Meike Röser in der 116. Minute ein Herz und zog aus großer Distanz ab. Der
Ball war lange unterwegs, sprang über die gegnerische Torhüterin und
schlug zum 4:3 ins Tor ein. Die Freude über diesen hart erkämpften Pokalsieg
wurde leider durch die Verletzung von Fabienne Lindemann überschattet.
Wir wünschen gute Besserung! Am 5. Oktober treten unsere Damen im
heimischen Moorsberg-Stadion in der 2. Pokalrunde gegen den
Rheinlandligisten FC Bitburg an.

PACKENDES POKALSPIEL -
NACH 120 MINUTEN DANN DER SIEG
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ER
STE

TuS Burgschwalbach vs. SF I
Sonntag, 14. September 2025 | 15:00 Uhr

1 : 0

SF I vs. SG Malberg
Samstag, 20. September 2025 | 17:30 Uhr

1 : 4

TuS Montabaur vs. SF I
Freitag, 26. September 2025 | 20:00 Uhr

vs.

SF I vs. FC Borussia Niederroßbach
Freitag, 05. September 2025 | 19:30 Uhr

0 : 2

BEZIRKSLIGA

D
A

M
EN

RHEINLANDPOKAL

FC Rot-Weiß Koblenz vs. Damen
Mittwoch, 03. September 2025 | 20:30 Uhr

3 : 4
n.V.

BEZIRKSLIGA

SSV Weyerbusch vs. Damen
Sonntag, 07. September 2025 | 15:00 Uhr

1 : 0

Damen vs. SG Birlenbach
Sonntag, 14. September 2025 | 17:00 Uhr

1 : 1

TuS Weitefeld-Langenbach vs. Damen
Sonntag, 21. September 2025 | 16:30 Uhr

7 : 0



D
R

ITTE

SF III vs. TuS Hilgert
Sonntag, 07. September 2025 | 11:30 Uhr

2 : 0

SF III vs. SG Horressen II
Sonntag, 21.  September 2025 | 11:30 Uhr

3 : 1

SV Anadolu Selters vs. SF III
Sonntag, 28. September 2025 | 14:30 Uhr

vs.

SV Marienrachdorf II vs. SF III
Sonntag, 14. September 2025 | 12:30 Uhr

0 : 12

KREISLIGA

ZW
EITE

SF II vs. SG Nauort
Mittwoch, 03. September 2025 | 20:00 Uhr

3 : 2

SF II vs. VfL Kesselheim
Mittwoch, 10. September 2025 | 19:30 Uhr

1 : 4

SF II vs. FSV Ebernhahn
Sonntag, 07. September 2025 | 15:00 Uhr

0 : 5

FC Kosova Montabaur II vs. SF II
Sonntag, 14. September 2025 | 12:00 Uhr

7 : 2

SF II vs. SV Niederwerth II
Sonntag, 21. September 2025 | 15:00 Uhr

1 : 1

SG Augst Eitelborn II vs. SF II
Sonntag, 28. September 2025 | 14:30 Uhr

vs.

KREISLIGA

KREISPOKAL
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Ü32 STARTET FULMINANT IN DEN 
RHEINLAND-POKAL
„Mehr Tore als Spieler“ lässt sich das Spiel der ersten Runde des Rheinland-
Pokals für Spieler über 32 Jahren unserer Sportfreunde beim VfL Bad Ems
zusammenfassen. Denn zu Spielbeginn konnte Stefan Roll auf genau 11
Spieler zurückgreifen, die von Beginn aber zeigten, dass sie große Lust auf
Fußball und auf viele Tore haben. So gingen die Sportfreunde per Elfmeter
nach Handspiel und schönem Treffer durch Daniel Splettstößer und Stefan
Roll bei bestem Wetter in Führung. Als sich das Wetter änderte und es zu
regnen begann, führte ein wenig Unentschlossenheit zum 1:2-Gegentreffer,
doch das spornte das Team erst recht an. So stand es zur Pause nach
weiteren Treffern durch Daniel Splettstößer, Sven Best und Anton Grasmik
5:1 für unsere Farben.

Nach dem Wiederanpfiff zeigten die Sportfreunde tolle Kombinationen,
Fernschuss-Tore und Entschlossenheit, sodass Tobias Gleich (2x), Dominik
Deinert, Andre Hein (2x), Tobias Becker, Anton Grasmik (2x) und Daniel
Splettstößer (2x) das Ergebnis auf 15:1 in die Höhe schrauben konnten. Sehr
zufrieden blickt man nun auf die Auslosung für die zweite Runde, hofft auf
ein Heimspiel und freut sich über Zuschauer.

Es spielten: Kevin Klauer, Tobias Becker, Andree Hein, Tobias Gleich, Kamil
Yilmaz, Anton Grasmik, Stephan Roll, Sven Best, Dominik Deinert, Kamillus
Wrobel, Daniel Splettstößer und Sascha Deinert. 
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Danke, Klaus, für deinen unermüdlichen
Einsatz und deine Leidenschaft für die
schönste Sache der Welt – den Fußball.
Mit deiner Art, deinem Engagement und
deiner Hingabe bist du ein echtes Vorbild für
mich. Es ist beeindruckend, wie viel Herzblut
du über all die Jahre eingebracht hast – und
das macht dich zu etwas ganz Besonderem im
Verein.

Jannis Fröhlich     

Vielen Dank, Klaus, dass du nicht nur als Betreuer, sondern
auch als mein ehemaliger Hausmeister immer alles
gegeben hat! War ne geile Zeit, als wir zusammen zu den
Spielen gefahren sind und du auf meinen Sohn aufgepasst
hast. Grüße auch von ihm an Hausmeister Klaus! 

Edi     

Lieber Klaus, ich bewundere bis heute an dir, dass für dich
immer das Team und Fairness an ersterStelle kommen. Für dich gab es eigentlich nur
2 Gründe um aus dem Sattel zu gehen. 1.
wenn das Team oder einer deiner Spieler
unfair behandelt wurden oder 2. wennjemand auf deinem Parkplatz vor demSporthaus geparkt hat und du dadurch die

Trikots und den Tee zu weit tragen musstest.
Bleib so wie du bist, vielleicht bekommst du
die 50 Jahre auch noch voll.

Beste Grüße, Olaf Klee       

BLICKAugen
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Lieber Klaus,

40 Jahre Betreuer bei den SF/VfL – das ist eigentlich kaum vorstellbar und wohl 

auch nicht mehr zu toppen. Vielen Dank für deine Unterstützung in unserer 

gemeinsamen Zeit, die acht Jahre mit dir waren für uns etwas Besonderes.

Unvergessen bleibt dein legendärer Renault Clio, den du kurzerhand zur „Trikot-

Transportmaschine“ umgebaut hast – so war immer alles startklar für Heim- und

Auswärtsspiele. Und dank deiner Organisation ist auch niemand je auf dem 

Trockenen geblieben und war stets mit ausreichend Sprudel versorgt. 

Deine akribische Pressearbeit hat es der Rhein-Zeitung leicht gemacht, und in

Personalunion als Linienrichter warst du stets auf Ballhöhe. 

Wir wünschen dir vor allem Gesundheit und dass du den Sportfreunden noch 

lange erhalten bleibst. Und irgendwann schaffen wir es bestimmt auch mal, dir

als Erster zum Geburtstag zu gratulieren – so wie du es immer zuverlässig bei

den      Jungs gemacht hast. Stefan Roll & Anton Grasmik                         

Krass, 40 Jahre 😎
Vielen Dank, Klaus, dafür, dass du in meiner Zeit bei den
SportFreunden wie ein Fels an der Seitenlinie standest
und immer noch stehst – unermüdlich, unerschütterlich
und mit mehr Ausdauer als so mancher Spieler auf dem
Platz! Hut ab, Klausi, da kann dir keiner das Wasser (oder
das Bier) reichen.
Vielen Dank, Klaus, dafür, dass du die Konstante im Team
bist, Trainer kamen, Trainer gingen, aber du hältst der 1.
Mannschaft stets die Treue!
Vielen Dank, Klaus, dafür, dass du in meinen
Anfangszeiten bei der 1. im Winter der wahre Held der
Halbzeit warst – mit dampfendem Tee das Team
versorgt um uns auf Halbzeit 2 vorzubereiten. 

Julian Blatt

Klaus war unter mir als Trainer 7 Jahre mein Betreuer
beim VFL Grenzhausen. Sein Schwager Thomas Klein,
Horst Mob Klei und ich haben Klaus damals überredet
von Hilgert zum VFL zu wechseln. Klaus war immer
zuverlässig und mit Herz bei dem Spiel. Eine
erwähnenswerte Episode war, bei
Meinungsverschiedenheit kam es vor, dass morgens
Trikots und Wasserkästen vor Mobs oder meiner Garage
standen. Aber die Meinungsverschiedenheiten wurden
immer bei einem Bier geklärt. Klaus war in meiner
Trainerlaufbahn der mit Abstand beste Betreuer und
auch heute noch ein guter Freund. Ich wünsche Klaus
für die Zukunft alles Gute, vor allem Gesundheit.
Dein ehemaliger Trainer.

   Dieter Wagner       

Jahre 
Sportfreund





Geburtsdatum: 13.01.2006
Wohnort: Ransbach-Baumbach
Spitzname: Lenny

Position: 10-er
Sportfreund seit: 2012
Bisherige Vereine: -
Lieblingsverein: Borussia Mönchengladbach

EinBLICK
LENNART REIMERS

Mit welchem Mitspieler würdest du gerne einmal padeln 
gehen und warum?
„Patrice, dann könnte ich ihn einschulen.”

Mit welchem Mitspieler würdest du auf keinen Fall 
ein Zimmer auf der Mannschaftstour teilen 
und warum?
„André, denn danach könnte ich keinen 
korrekten Satz mehr bilden.”

Wem willst du einmal „Danke“ sagen für seine 
Arbeit rund um die Mannschaft?
„Klausi, er beackert immer die Außenbahn.“

Warum spielst du gerne bei den Sportfreunden?
„Ich habe viele Freunde im Verein, da ich schon 
immer hier spiele.“

Wenn du einen Wunsch bei den Sportfreunden frei 
hättest, was würdest du dir wünschen und warum? 
„Obwohl wir einen guten Rasen haben, würde ich 
mir einen Bundesliga-Rasen wünschen.”

Mit welchem Mitspieler würdest du am liebsten 
in der dritten Halbzeit eine Nacht eingeschlossen 
verbringen und warum?
„Yüks, denn er hat immer gute Sprüche auf Lager.“

SEITE 23



INTERVIEW MIT INGO SCHMIDT
Hallo Ingo, 
schön, dass du dich zu diesem ersten Interview bereit erklärt hast. Denn du bist Trainer
unserer Damenmannschaft und so möchten wir zu Saisonbeginn den Blick einmal gezielt auf
die gute Arbeit lenken, die im Bereich der „Sportfreundinnen“ gemacht wird. Im letzten Jahr
habt ihr nur denkbar knapp die Meisterschaft in der Kreisklasse 1 verpasst, wie bewertest du
die vergangene Saison der Damen?

Ich glaube, in der letzten Saison haben wir das Optimum aus der Mannschaft herausgeholt.
Durch den starken Zusammenhalt haben wir viele Spiele gewonnen oder sogar noch spät

gedreht bekommen. Spielerisch ist sicherlich noch etwas Luft nach oben, aber nachdem wir
in den ersten zwei Jahren nur drei oder vier Siege pro Saison geholt haben, war die letzte

Saison einfach mega. Da hat alles super gepasst.

In dieser Saison geht es dann zum ersten Mal als Spielgemeinschaft mit dem TuS Ahrbach in
der Bezirksliga an den Start. Wie kam es denn eigentlich zu dieser für beide Seiten bestimmt
gewinnbringenden Kooperation und welche Ziele nehmt ihr in den Blick?

Der Kontakt kam tatsächlich aus Ahrbach, die sich bei Marcus Cremer gemeldet haben.
Nach dem sportlichen Abstieg aus der Bezirksliga hatten sich hier erst einmal nur relativ

wenige Spielerinnen gefunden, wir unsererseits haben in den vergangenen Jahren immer
nur eine 9er-Mannschaft gemeldet und hatten etwa 15, 16 Spielerinnen zur Verfügung.

Gemeinsam konnten wir dann eine 11er-Mannschaft melden und letztlich hat es sich ja auch
ergeben, dass wir nun dieses Jahr gemeinsam in der Bezirksliga antreten dürfen. Oberstes

Ziel ist daher natürlich erst einmal als Team zusammenzuwachsen und so den Klassenerhalt
zu sichern. Etwas optimistischer gesprochen wäre ein Mittelfeldplatz schön.

In den ersten Wochen hat sich unter anderem beim Mannschaftsabend auf der Bowling-
Bahn schon ein toller Zusammenhalt entwickelt. Auch die Zusammenarbeit im Trainerteam
zwischen Heiko Hannemann und dir läuft gut an. Was macht aus deiner Sicht den Teamgeist
bei unserer Damenmannschaft aus?

Die Mannschaft hat sich tatsächlich schnell gefunden. Es sind gute Charaktere in der
Mannschaft, die Bock haben auch Neues zu probieren. Für die Höhrer Mädels ist es toll in

einer höheren Klasse zu spielen und für die Ahrbacher Damen ist es auch eine Verjüngung,
weil die Ahrbacher Mannschaft im Schnitt älter war als die Mädels aus Höhr. Das ganze führt

zu einer super Mischung. 

Der Frauenfußball boomt und gleichzeitig halten sich Vorurteile gegen den Frauenfußball
leider hartnäckig. Wie blickst du auf die Entwicklung des Frauenfußballs insgesamt?

Man sieht es ja hier bei uns. Eckhard Franz investiert viel Arbeit und hat in unseren beiden
Damen-Jugendmannschaften häufig über 20 Spielerinnen im Training. Das ist super und

zeigt, dass sich Engagement vor Ort lohnt. Zum Damenfußball insgesamt wäre es vielleicht
eine Möglichkeit, schon in den Grundschulen stärker auch bei Mädels anzusetzen, um die

Basis zu stärken.
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Du bist nicht nur Trainer unserer Damenmannschaft, sondern auch Urgestein im Höhrer
Fußball und engagierst dich für die Alten Herren wie auch insgesamt für die Fußball-
Abteilung. Was motiviert Dich immer wieder aufs Neue, dich so für den Fußball in Höhr-
Grenzhausen einzusetzen?

Erst einmal auf jeden Fall die Liebe zum Fußball. Ich bin einfach gerne auf dem Sportplatz.
Ich liebe auch diesen Verein, weil er mir ganz viel gegeben hat. Schon in meiner Jugend habe
ich es genossen mit meinem Vater und meinen Freunden hier Fußball zu spielen. Da möchte

ich gerne etwas zurückgeben und freue mich, wenn auch andere im Verein diese
Verbundenheit entwickeln, sich mit dem Verein identifizieren und die Sportfreunde

unterstützen.
Denn unsere Sportfreunde haben ein großes Potenzial, das wird langsam aber sicher

deutlich, und vor allem von unserem Abteilungsleiter Marcus Cremer vorangetrieben. Den
Fußball in Höhr-Grenzhausen nach vorne zu bringen und selbst Freude auf und neben dem

Platz zu haben, das ist einfach ein Teil von mir.

Die Entwicklung der Sportfreunde geht aus unserer Sicht in den letzten Jahren auf jeden Fall
in die richtige Richtung. Junge Spieler werden in die 
1. und 2. Mannschaft integriert, 3. Mannschaft und 
Damen etablieren sich und die Anzahl der Jugendspieler 
steigt von Jahr zu Jahr. Wo siehst du noch 
Entwicklungspotenzial in der Fußballabteilung?
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    Ich sehe noch hohes Entwicklungspotenzial bei den
 Sportfreunden, gerade innerhalb der JSG. Es ist uns zwar

schon gelungen, viele junge Leute zum Fußball zu bringen, die
Entwicklung kann aber nur weitergehen, wenn wir weitere

engagierte Trainer finden, die bei uns mitmachen wollen.
Denn eine gute Ausbildung gehört dazu und da muss man
Trainer für haben und nicht nur jemanden, der die Kinder

betreut.
 Hinsichtlich der Infrastruktur wäre es auch mit Blick auf die

Damen natürlich sinnvoll, wenn wir noch weitere Kabinen am
Flürchen hätten, am besten auch mit Duschen. Ansonsten

haben wir hier in Höhr-Grenzhausen die besten
Voraussetzungen, den Fußball in eine gute Zukunft zu führen.

Vielen Dank, lieber Ingo, dass du die Sportfreunde 
auf dem Weg in diese gute Zukunft so tatkräftig 
unterstützt. Alles Gute für die Saison und danke 
für das Interview!







BLICKSeiten

Für die neu gegründete Basketballmannschaft der Sportfreunde Höhr-
Grenzhausen e.V., stand am Wochenende das erste Pflichtspiel in der A-
Klasse Koblenz Herren Gruppe 2 auf dem Programm. Gegner war niemand
Geringeres als der BBC Montabaur 2, der sich als erfahrenes Team
eindrucksvoll präsentierte. Am Ende gab es für die Sportfreunde eine klare
26:131-Niederlage.

Von Beginn an machten die Gastgeber aus Montabaur Tempo und nutzten
ihre spielerische Überlegenheit konsequent aus. Die Sportfreunde hielten
kämpferisch dagegen, konnten jedoch die Nervosität nicht ganz ablegen.
Schließlich war es das allererste Ligaspiel der jungen Mannschaft, die sich
erst vor wenigen Monaten dazu entschlossen hat, am Spielbetrieb
teilzunehmen.

BASKETBALLER DER SPORTFREUNDE
HÖHR-GRENZHAUSEN STARTEN IN DIE
BASKETBALL-LIGA 2025-2026
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Trotz des deutlichen Ergebnisses war die 
Stimmung nach der Schlusssirene keineswegs 
gedrückt. „Man hat gesehen, dass noch viel 
Arbeit vor ihnen liegt. Aber die Jungs hatten 
Spaß, haben nie aufgegeben und sind 
hochmotiviert, weiter zu trainieren und besser 
zu werden“, so das Fazit aus dem 
Sportfreunde-Lager.



Ein großes Dankeschön geht an die Firma Menningen, die unserer Damen u.
Herren - Abteilung zum Saison Auftakt, komplett mit Hoodies ausgestattet
hat.

Jeder, der Interesse hat, sich aktiv am Basketball Training oder gar in
unserem Team mitzuspielen, ist jederzeit gern willkommen

TRAININGSZEITEN

Montag, Goethe – Halle, Grundschule
18.00 - 19:45 Uhr, U10 bis U14 
20.00 – 22.00 Uhr , U18 u. Herren

Mittwoch, Mittwochs, Kreissporthalle im GiK
17.30 – 19.30 Uhr -Damen

Donnerstag, Kreissporthalle im GiK
20.00 – 22.00 Uhr -Herren

Freitag, Kreissporthalle im GiK
16.00 – 18.00 Uhr – Damen 
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Am 28. März 1954 fand das erste Endspiel um den Rheinlandpokal
statt. Der Gewinner und damit erster Rheinlandpokalsieger war die
SpVgg. EINTRACHT Höhr-Grenzhausen e.V.!

1.  Wo fand das Spiel statt?
2.  Wie hießt die gegnerische Mannschaft?
3.  Mit welchem Ergebnis endet das Spiel?

Da wir den Redaktionsschluss vorziehen mussten, werden wir den
Gewinner im nächsten Heft nennen. Wer eine Frage richtig
beantworten konnte, war in der Verlosung dabei.
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RÄTSEL NO. 6
Ausgabe 2 | 09.2025

Lösung:
1.  Sportplatz am Emser Schlachthof - Bad Ems - 2.000 Zuschauer

2.  SpVgg EINTRACHT Höhr-Grenzhausen vs. SV NIederlahnstein
3.  4 : 3 n. V. (3 : 3, 2 : 2)

BLICKfragender

Nachdem die EINTRACHT vor über 70 Jahren als erster
Rheinlandpokalsieger gefeiert worden war, konnte man vor 50
Jahren erneut im Pokal glänzen. Damals war man der einzige
Rheinlandvertreter, der die zweite Hauptrunde des DFB-Pokals
erreichte. Am 18.10.1975 unterlag man zwar beim letztjährigen
Pokalfinalisten Arminia Bielefeld, die damals in der 2. Liga spielten,
mit 1:5, aber man hatte mit 16:14 Ecken wenigstens in dieser
Wertung die Nase vorn. Wie hieß der Spieler der Arminia, der
damals mit 4 Treffern, fast alleine die EINTRACHT aus dem Pokal
schoss und wer erzielte den Höhrer „Ehrentreffer“? 

Einsendeschluss für das heutige Rätsel ist Freitag, 22.10.2025 bitte
per Mail an SF-Redaktion@gmx.de. Gehen mehrere richtige Lösungen
ein, wird der Gewinner vor dem Heimspiel am 09.11.2025 ausgelost.

Was gibt es zu gewinnen? Gutschein für eine „Flürchenbratwurst“
und ein Kaltgetränk.

RÄTSEL NO. 7
Ausgabe 3 | 10.2025
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STARTSCHWIERIGKEITEN
Mit dieser Überschrift ist nur annährend beschrieben, wie das Projekt
„Rheinlandpokal“ beim FVR startete. Weder in vorhandenen
Verbandszeitungen des Sportbundes Mittelrhein noch in
Vorstandsprotokollen des FV Rheinlandes waren Hinweise auf diesen
Wettbewerb zu finden.

Aber zehn Jahre nach den alten Tschammer-Pokalrunden startete im
Südwesten wieder ein „echter“ Pokalwettbewerb. Zwar war bereits im
Vorjahr, unter dem Dach des DFB, eine DFB-Südwestrunde ausgespielt
worden, die aber bereits nach der dritten Runde endete, Diese war nur
genutzt worden um die fünf möglichen Teilnehmer für den anstehenden
Wettbewerb, den Südwestpokal, zu ermitteln. Somit standen mit dem SV
Niederlahnstein, SV Remagen, der Germania aus Mudersbach, dem VfL Trier
und Rheinland Mayen fünf Amateurteams zum Pokalstart des DFB am 04. Mai
1952 auf dem Spielplan. Im Verbandsgebiet selbst waren in den Jahren zuvor
Ligapokalwettbewerbe ausgetragen worden, deren Sieger dann an den
jeweiligen Aufstiegsrunden teilnehmen konnten. Dies erklärt auch, warum in
den Anfangsjahren manches Team im Folgejahr eine Liga höher zu finden
war, obwohl es eben nicht, in der Abschlusstabelle auf einem der vorderen
Plätze zu finden war.

Somit muss der 09. August 1953 als wirkliche Geburtsstunde des neuen
Pokalwettbewerbs im Rheinland angeben. Hier startete die erste Runde.
Bemerkenswert, dass der spätere Pokalsieger sofort seine erste Duftmarke
abgab und mit seinem 7:1 über den FC Germania Urbar nicht nur einen „Erst“-
Ligisten ausschaltete, sondern auch gleich den höchsten Erfolg der
Premierenrunde feierte. Tore waren garantiert beim Team aus der
Kannenbäckerstadt. In den drei weiteren Begegnungen bis zum Finale waren
es 28, im Endspiel selbst noch einmal sieben Tore, die in der Begegnung
fielen. Im Finale hatte der Club aus dem Unterwesterwald für die erste
Pokalüberraschung gesorgt und die Lahntaler, diese gehörten bereits zu den
etablierten Teams der noch jungen 1.Amateurliga, knapp mit 4:3 geschlagen.

Zu dem Erfolg der EINTRACHT (Rheinlandpokalsieger) haben wir noch einen
ausführlichen Bericht von Tom Hardt, den wir Ihnen nicht vorenthalten
möchten. Vielen Dank an Tom!
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Die Favoritenrolle des SV Niederlahnstein war allerdings nur in der ersten
halben Stunde zu erkennen in der den Lahntalern zweimal der
Führungstreffer gelang. Hier schrieb sich der spätere
Rheinlandauswahlspieler Philipp Syre, dem der erste Finaltreffer gelang, in
die Geschichtsbücher des FVR. Und fast hätte der SVN Akteur sogar noch ein
zweites Mal Geschichte geschrieben mit dem letzten Treffer des Tages.
Doch drei Minuten vor dem Spielende scheiterte er an seinen eigenen
Nerven und versemmelte einen Strafstoß. Den Dritten an diesem
Nachmittag. Zuvor hatte zweimal Helmut Öhlschlegel für die EINTRACHT
einen Elfmeter für einen Torerfolg nutzen können. Und noch einen
Doppeltorschützen hatte die Begegnung zu bieten. Albert Pawelik zeigte sich
ebenfalls zweimal für die Grün-Weißen erfolgreich. Dazwischen lag dann
noch der Treffer von Alfons Born, der mit seinem 2:2 für den ausgeglichenen
Pausenstand sorgte. Ausgeglichen war die Partie dann bis zum Schluss.
Folgerichtig stand nun eine Verlängerung an. Hier wurde Günter Hensch zum
Helden des Tages. Sein Treffer zum 4:3 für den Underdog konnten die
Niederlahnsteiner nicht mehr aufholen. Am Ende feierten die knapp 2.000
Zuschauer das Team aus dem Unterwesterwald. Denn auch das war in den
fünfziger Jahren noch üblich, dass der Unterlegene die Leistung des
Kontrahenten sportlich anerkannte- auf und neben dem Platz. Eine
Eigenschaft, die heute leider oftmals nicht mehr zu beobachten ist.

Es war das Jahr der SpVgg. EINTRACHT Höhr-Grenzhausen. Wenige Wochen
nach dem Pokalsieg folgte die Meisterschaft in der 2.Amateurliga Koblenz
Süd. Damit verbunden auch der Aufstieg in die 1.Amateurliga des Verbandes.
Und natürlich war Höhr-Grenzhausen als Pokalsieger auch für den
Südwestpokal qualifiziert. Gegner war in Runde eins der FV Engers. Allerdings
war der FV dann doch noch eine Nummer zu groß. Engers siegte zweimal, die
ersten beiden Runden wurden in Hin und Rückspiel ausgetragen, mit 6:0

Tom Hardt   
Hinten v.l.n.r.: Fußball Obmann Bruno Giezek, Karl-Heinz Neu, Alfred Stendebach, Büb Kau, Alfons Born, Helmut
Oelschlegel, Günter Hensch, Hans Loosen, Rudi Kluge, Betreuer August Kühn. Vorne v.l.n.r.: Achim Rodert, Helmut
Hammer, Otto Schneider, Betreuer Jakob Stamm.







D
A

M
EN

RHEINLANDPOKAL

Damen vs. FC Bitburg
Sonntag, 05. Oktober 2025 | 17:00 Uhr

vs.

BEZIRKSLIGA

Damen vs. FC Urbar II
Donnerstag, 09. Oktober 2025 | 19:30 Uhr

vs.

SV Rengsdorf II vs. Damen
Sonntag, 19. Oktober 2025 | 17:30 Uhr

vs.

ER
STE

SG 06 Betzdorf vs. SF I
Samstag, 11. Oktober 2025 | 18:30 Uhr

vs.vs.

SF I vs. FC Kosova Montabaur
Freitag, 17. Oktober 2025 | 20:00 Uhr

vs.

SG Westerburg vs. SF I
Samstag, 25. Oktober 2025 | 16:00 Uhr

vs.

SF I vs. SG Ahrbach
Mittwoch, 01. Oktober 2025 | 20:00 Uhr

vs.

BEZIRKSLIGA
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ZW
EITE

SF II vs. TV Mülhofen
Sonntag, 05. Oktober 2025 | 15:00 Uhr

vs.

SV Weitersburg II vs. SF II
Freitag, 10. Oktober 2025 | 20:00 Uhr

vs.

SF II vs. SG Puderbach
Sonntag, 19. Oktober 2025 | 15:00 Uhr

vs.

SG Maischeid vs. SF II
Freitag, 24. Oktober 2025 | 20:00 Uhr

vs.

KREISLIGA

D
R

ITTE

SF III vs. SV Marienrachdorf
Sonntag, 05. Oktober 2025 | 11:30 Uhr

vs.

SF III vs. SG Puderbach II
Sonntag, 19. Oktober 2025 | 11:30 Uhr

vs.

SG Herschbach-Schenkelberg IIvs. SF III
Sonntag, 26. Oktober 2025 | 12:30 Uhr

vs.

SV Türkiyemspor R.-B. II vs. SF III
Sonntag, 12. Oktober 2025 | 12:00 Uhr

vs.

KREISLIGA



BLICKWeit



DFB-PAULE-SCHNUPPER-
ABZEICHEN

FREITAG
31. OKTOBER

15:30 UHR

SPORTPARK
AM FLÜRCHEN



WEIHNACHTSFEIER

SAMSTAG
20. DEZEMBER
WEITERE INFOS 
FOLGEN AUF SOCIAL MEDIA ODER
IM KANNENBÄCKERKURIER
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